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worden sind; 3. die in den Besitz des Landesmuseums übergegangenen Glasscheiben der Antiquarischen
Gesellschaft Zürich; 4. eine Auswahl schöner Glasscheiben aus zürch. Privatbesitz. Ausserdem'sind
drei spätgothische Altäre aus der Capelle der Johannisburg bei Lachen ausgestellt, die Hr.fRegl,
Lehrer an der Kunstgewerbeschule, meisterhaft restaurirt hat. Ein Katalog mit kritischen
Anmerkungen und einer Abbildung der Zürcher Wappenscheibe ist eine erwünschte Zugabe. Der Reinerlös

der Ausstellung fällt der Kasse der Schw. Gesellschaft für Erhaltung hist. Kunstdenkmäler zu
(»Z. Tagbl.« v. 22. Oct., Nr. 250; »N. Z.-Ztg.« v. 23. Oct., Nr. 296, Bl. 2 u. v. 25. Oct., Nr. 298).
— Am 3. Juli a. c. wurde zu Zürich im Hause Nr. 1, Eckhaus der Schlüsselgasse gegen »In Gassen«,

beim Ausgraben eines Kellers, in einer Tiefe von 0,50 m. unter dem Strassenniveau, ein über
das ganze auszugrabende Terrain sich hinziehender Pflasterguss von 0,07 m. Dicke aufgefunden.
Unmittelbar unter demselben stand fast in der Mitte des betreffenden Lokales ein Mörser aus

feinkörnigem Sandstein (Taf. XXX, Fig. 7 u. 8). Derselbe hat die Form einer auf würfelförmiger Basis

ruhenden Halbkugel. An zweien der Würfelkauten sind doppelt geschweifte, senkrecht aufsteigende Handgriffe

angebracht, die beiden andern Kanten endigen oben in quadratischen Vorsprüngen, in welche rinnen-
förmige Ausgüsse eingehauen sind. Aeusserer Durchmesser des Mörsers 0,28 m., Durchmesser der

Höhlung 0,24, Höhe 0,21 m. Das Geräthe scheint eher frühmittelalterlichen, als römischen Ursprungs
zu sein. Ein ebenfalls aus Sandstein gefertigter Mörser von ähnlicher Form und Grösse, aber mit
anders geformten Handgriffen wurde 1881 in den Ruinen der 1308 zerstörten Burg Altbüron, Cant.

Luzern, gefunden. (Anzeiger 1885 p. 204, Tafel XV. 1.) Derselbe ist ein unzweifelhaft mittelalterliches

Geräthe. Ferner wurde ein dem unserigen ähnlicher Mörser im Jahre 1880 zu Sitten in
der Rue du Rhône gefunden. Er ist aus Glimmerschiefer gefertigt, halbkugelförmig und hat zwei

Ausgüsse und zwei Handgriffe, wie unser Mörser (Anzeiger 1880, p. 66, Taf. VII. Fig. 1). Letzterer
stand ca. 0,20 m. über dem Schädel eines von West nach Ost liegenden Gerippes, das keinerlei
weitere Beigaben hatte, ein zweites Gerippe fand sich etwas mehr östlich in gleicher Lage, ebenfalls
ohne irgend welche Beigaben. Beide Gerippe lagen 1,20 m. unter dem Strassenniveau. In einer

Tiefe von ca. 2 m. wurden ein Brecheisen von 0,37 m. Länge und eine eigenthümlich geformte
Beisszange von 0,22 m. Länge gefunden. Beide scheinen mittelalterlichen Ursprunges zu sein.

Ob zwischen den Gerippen, dem unmittelbar über denselben sich befindenden Mörser und obigen
Werkzeugen ein Zusammenhang besteht, konnte nicht ermittelt werden. Der Eigenthümer des Hauses,
Herr Ulmer, war so freundlich, sämmtliche Fundstücke dem hiesigen Museum zu schenken. U. —
Am 7. November findet im Gesellschaftshause zum Schnecken die Jahresversammlung der »Schw.

Gesellsch. f. Erh. hist. Kunstdenkmäler« statt.
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